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Hierzu eine Zeilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Trieſt, Donnerstag d. 17. Septbr. Die Ueberlandpoſt

iſt eingetroffen und meldet außer den bereits bekannten Nach
richten aus Bombay vom 15. Auguſt: General Havelveck,
nachdem er ſiegreich drei Schlachten geſchlagen, hat ſich ge
nöthigt geſehen, ſich wieder nach Cawnpore zurückzuziehen.
Bei Agra wurden die Rebellen in einer furchtbaren Schlacht
geſchlagen. Jn Dinapore ſind beim Aufſtande alle Eurs
Päer von den Jrregulären getödtet worden. Auch in Jeſ
ſore hat man Verſchwörungen entdeckt. Aus Caleuntta
wird vom S. Aug. gemeldet, daß man für die bevorſtehen-
den mohammedaniſchen Volksfeſte noch immer Befürchtun
gen wegen Ausbruchs eines Aufſtandes hege.

London, Donnerstag d. 17. Septbr. Eine vffſteielle
Depeſche mit Nachrichten aus Jndien meldet, daß Lord
Elgin mit ſechshundert Mann aus Hongkong in Caleutta
eingetroffen ſei. Die Entſetzung Agras iſt fehlgeſchlagen,
der Verluſt der Engländer hierbei war bedentend. General
Outram iſt zum Kommandeur der Diviſionen von Ding
pore und Cawnpore ernannt worden.
X. u Deutſchland.

Berlin, d. 17. Sept. Dem heute ausgegebenen Staats Anz.
liegt ein „Verzeichniß der in der 10. Verlooſung am 15. Septbr.
1857 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt

verwaltung der Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren Ein
löſung am 1. April 1858 gekündigten Schuldverſchreibungen der frei
willigen Staats Anleihe vom Jahre 1848 ſowie der bis jetzt noch

nicht zur Regliſation präſentirten, bereits früher gekündigten und nicht
mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats An
leihe vom Jahre 1848 und der Anleihen von 1850, 1852, 1854 und
1855 A. bei.

Geſtern beehrte der König die Verſammlung evangeliſcher Chri
ſten zum zweiten Male von 57 Uhr mit ſeiner Gegenwart.

Die Truppen der hieſigen Garniſon ſind geſtern Nachmittag von
den Feldmanövern welche früh 9 Uhr ihren Anfang nahmen und
Mittags in der Umgegend von Spandau endigten, wieder hierher zu
rückgekehrt. Se. Maj. der Kaiſer von Rußland in der Begleitung
Sr. Maj. des Königs, ſo wie die ſämmtlichen k. Prinzen und frem
den fürſtlichen Gäſte wöhnten denſelben umgeben von einer zahlrei
chen Generalität und Suite, bei und begäben ſich nach dem Schluß

derſelben nach Charlottenburg zurück. Der Kaiſer von Rußland hat
geſtern Nachmittag das k. Hoflager in Charlottenburg wieder verlaſ
ſen und ſich nebſt Gefolge um 4 Uhr mittelſt Extrazugs auf der An
haltſchen Eiſenbahn nach Weimar weiter begeben. S

Der König hat von dem Kaiſer von Rußland einige zwanzig
werthvolle Pferde zum Geſchenk erhalten. Dem Vernehmen nach hat
der König dem Kaiſer ein Gegengeſchenk mit lebendem Wild aus dem
Wildpark gemacht, das bereits geſtern Abend auf der Oſtbahn nach

Rußland abgegangen iſt. e nJn Bezug auf die ſeit Kurzem zirkulirenden Gerüchte über eine
Miniſterkriſe und den Rücktritt des Hrn. v. d. Heydt vernimmt man,
daß eine Differenz, welche wirklich im Schooße des Miniſteriums ob
gewaltet, jetzt ihre vollſtändige Löſung gefunden hat und der Han
delsminiſter auch ferner in ſeiner Stellung bleibt.

Wie die „B. B. Z.“ meldet, iſt von Seiten des Miniſteriums
beſchloſſen worden auf die Actien der KoſelOderberger Eiſen
bahn für das Jahr 1856 keine Dividende zahlen zu laſſen

Nach einer Mittheilung verſchiedener Blätter geht man gegen
wärtig damit um für die ſchwere preußiſche Cavallerie gußſt äh
Lerne Küraſſe herzuſtellen und in die ſämmtlichen Protz und Mu-
nitionswagenkaſten der Artillerie Einſätze von Gußſtahlblech einzuſchie
ben um ſie dadurch vor der Einwirkung der verbeſſerten Handfeuer

hier ihre Stelle.

waffe und namentlich vor den Brandgeſchoſſen ſicher zu ſtellen. Ne
ben ſeinen vielen andern guten Eigenſchaften beſitzt nämlich der Guß
ſtahl als eine der vorzüglichſten auch die, ſich gegen die Spitzkügeln
feſt zu erweiſen, indem bei den darüber angeſtellten Verſuchen Tafeln
von Gußſtahlblech von 2 Linien Dicke, ſelbſt bei aus der Entfernung
von nur 15 Schritt wider ſie abgefeuerten Spitzgeſchoſſen immer nur
eine leichte Vertiefung, nie aber das geringſte Rißchen erhielten. Man
hofft jedoch die Stärke der Bleche noch bedeutend verringern zu kön
nen weshalb denn die Proben hiermit vorläufig noch fortgeſetzt wer
den. Ferner ſind noch gewiſſe Verbeſſerungen im Verſchluß des Zünd
nadelgewehrs jetzt in der Ausführung begriffen, wie denn auch die
neuen Zündnadelbüchſen nicht mehr zum Aufſtecken des Hirſchfängers
eingerichtet ſondern mit einer Art Pike verſehen werden welche in
die Ladeſtocknuthe vollſtändig verſenkt und durch das Einklappen einer
Feder als Bayonnet feſtgeſtellt werden können. Das untere Ende
dieſer Piken iſt dabei als Wiſchkolben geformt und dienen dieſelben
bei ihrer Länge zugleich zu dem Zwecke, eine etwa verſagt habende
Patrone zurückzuſchieben.

Der ehemalige Oberſt der Berliner Bürgerwehr, ArtillerieMajor
a. D. Rimpler, hat jetzt die Ernennung als Poſtdirektor und Vor
ſteher des Poſtamtes Köslin erhalten. Er hatte den praktiſchen Poſt
dienſt hier auch in Berlin in verſchiedenen Bureaux kennen gelernt

Der Vorſitzende der zur Verſammlung evangeliſcher Chriſten hier
anweſenden Engliſchen Deputation der biſchöflichen Kirche Baronet
Sir Culling Eardley, iſt plötzlich ſehr ſchwer erkrankt. Der Ba
ronet iſt einer von jenen welche für das Inslebentreten dieſer Ver
ſammlung thätig, in England gewiß am thätigſten wirkte

Sitzung der Verſammlung evangeliſcher Chriſten aus allen Län
dern am 15. Sept. Tagesordnung Wie haben ſich evangeliſche Chriſten bei dem
aggreſſiven Verfahren der römiſch katholiſchen Kirche zu verhalten 2 Der erſte Red
ner, Profeſſor Dr. Schenkel aus Heidelberg, äußert ſich in einem umfaſſenden
Vortrage folgendermaßen Wir werden 1) das Weſen der Aggreſſion der römiſchen
Kirche darzulegen haben. Vor Allem wiſſen wir daß der Papſt von den katholiſchen
Chriſten zu unterſcheiden iſt, mit denen wir in Frieden leben wollen wie die mei
ſten von ihnen mit uns in Frieden leben. Dagegen ſchreckt Rom vor den letzten
Konſequenzen ſeines Shyſtems nicht zurück, und ſo haben wir es mit einer über die
Erde organiſirten Macht zu thun, deren Aggreſſion nicht etwa willkürlich, ſondern
aus innerer Nothwendigkeit hervorgegangen iſt da ſich die römiſche Kirche für die
Arche, Alles um ſich her aber für Sündfluth hält und die Störung ihrer hierarchi
ſchen Einheit in ihren Augen das ſchwerſte Verbrechen iſt. In Deutſchland herrſcht
die Gleichberechtigung beider Konfeſſionen. Und nun entſteht die Frage wie übe
die römiſche Kirche ihre Aggreſſion aus, wo ſie dies nicht offenbar und mit äußern
Mitteln kann Sie arbeitet darauf hin den Proteſtantismus zu iſoliren und ſo zu
exſtirpiren. Der Katholik ſoll mit dem Proteſtanten nichts zu thun haben ſoll ihn
als unter dem ſchwerſten Banner ſtehend behandeln. Dies iſt ſelbſt in Erlaſſen aus
geſprochen. Die tiefe Verſchiedenheit, welche beide Elemente trennt, hat ſie doch aber
nie ganz vergeſſen laſſen daß beide Chriſten find. Gewiß findet die tragende Liebe

Allein die Aggreſſton will die Chriſtenbrüder ſelbſt im Tode treu
nen. Doch iſt ihr. an den Lebenden viel mehr gelegen das Jſolirungsbeſtreben wirft
ſich beſonders auf Jugend und Schule, und zwar nicht nur auf die Volksſchule, ſon
dern das geſammte Schulweſen ſoll die nationale Trennung repräſentiren. Der Pro
teſtantismus wiewohl er ſich nicht zu überheben hat würde die Trennung nicht zu
fürchten haben z denn er will und ſucht die Wahrheit. Ein anderes Feld der indirek
ten Aggreſſion iſt das Familienleben. Gemiſchte Ehen läßt Rom nur dann wenn
nach der Bulle Benedikts IV. vom 4. Novbr. 1774 die Einſegnung katholiſch, die
Kindererziehung katholiſch und der akatholiſche Theil Gegenſtand der römiſchen Miſ
ſion iſt. Die Konſequenz dieſer Grundſätze iſt Urſache daß der Proteſtantismus an
mehreren Orten ein chroniſches Martyrium hat dulden müſſen. Der Redner ging
nun zur direkten Aggreſſion des Katholizismus über. Das erſte Stück derſelben
iſt die gewaltſame Unterdrückung jeder freien Ueberzeugung dann der freien Rede
und Schrift. Dazu kommt ein Vereins und Ordensweſen, in dem ſich durchgehend

Der aggreſſtve Zweck kund giebt. Der Jeſuitismus, dieſer natürlichſte Verbündete
aller menſchlichen Sünden und Leidenſchaften, hat es jetzt auf die Proteſtanten unter
gemiſchten Bevölkerungen abgeſehen. Die Propaganda ſteht unter dieſem Orden.
Ibr Tummelplatz iſt auch die Mark Brandenburg. Es iſt oft vorgekommen daß in
differente Väter, die ihre Kinder katholiſch erziehen ließen bald die traurige Ent
deckung machten daß nicht er, ſondern der römiſche Prieſter Vater und Herr im
Hauſe war. Nach einer hieran ſich ſchließenden Erörterung des Verhaltens der Pro
teſtanten faßt der Redner den Inhalt ſeiner Worte zuletzt in folgende Theſen zuſant
men M Es iſt keinem Zweifel unterworfen daß das aggreſſive Angreifen der römi
ſchen Kirche gegen die evangeliſche Kirche beſteht. 2) Es iſt keinem Zweifel unter
worfen, daß ſich die evangeliſchen Chriſten gegen dieſe Angriffe nicht glefchgültig ver



e Mittel undhalten können. 9) Was tun e hegedie Exangeliſchen an den Grundprinzipien des Proteeinzuſchlagen ſi

Verhalten darf die chriſtliche Liebe nie fehlen, am wenigſten aber darf dieſe Liebe den
einzelnen Mitgliedern der katholiſchen Kirche entzogen werden. 5) Jeder gewaltſame
Angriff des Romanismus gegen den Einzelnen aus Der evangeliſchen Kirche wird an
geſehen als Angriff auf die ganze evangeliſche Chriſtenheit und wird als gemeinſame
Sache gemeinſam vertheidigt. Zu dem Ende wird aus der Verſammlung ein Comité
gewählt welches die Schritte der katholiſchen Kirche beobachte und die Mittel angebe,
welche ihr gegenüber am Platze ſeien. 6) Die Verſammlung drückt den Wunſch aus,
daß in allen Landen Hülfsvereine gebildet werden welche ihre Wirkſamkeit den evan
geliſchen Chriſten von der „Diaspora widmen, dieſe in jeder Hinſicht gläubig un
kerſtützen und ſo viel wie möglich den Schritten der katholiſchen Kirche entgegen tre
ten. 7) Die Verſammlung erblickt. in dem möglichſt engen Zuſammenhalten der evan
eliſchen Chriſtenheit im ſichern feſten Glauben in der Vereinigung aller konfeſſionel
en Unterſchiede des evangeliſchen Glaubens zu einem großen einigen glaubensſtar

ken Ganzen die beſte Abwehr aller Angriffe der katholiſchen Kirche gegen die evangeliſche Kirche und fordert zu dieſem e e auf.
Prof. Dr. Heppe aus Marbürg beantwortete die Frage Wie ſoll das Ver

halten des Proteſtantismus dem aggreſſiven Vorgehen des Romanismus entgegentre
ten? Dadurch, daß der Proteſtantismus dem Romanismus gegenüber feſthalten ſolle
an dem ächten proteſtantiſchen Glauben namentlich dem Proöpägandismus gegenüber.
Die ferner aufgeworfene Frage Wie hat ſich der wiedergeborene Chriſt zu verhalten,
wenn er durch das aggreſſive Vorgehen des Romanismus perſönlich berührt und auf
ſich ſelbſt angewieſen iſt beantwortet der Redner dahin daß die Macht der That
ſachen deutlicher rede, wenn man dem Gegner durch ſeinen Wandel zeige daß man
ohne Rom dennoch ein wirklicher Chriſt ſei; 2) möge der evangeliſche Chriſt zeigen,
daß der katholiſche Glaube gerade das Gegentheil ſei von dem, was Chriſtus ſelbſt ge
predigt habe und 3) ſolle der evangeliſche Chriſt für ſolche Fälle die ganze überwäl
tigende Macht der ganzen aus dem Glauben erwachſenden heiligen chriſtlichen Liebe den
Angriffen gegenüber ſetzen. Konfiſtorial Rath Bresler aus Danzig empfahl
Sanftmuth und Ruhe im Kampfe mit dem Katholicismus. James Lord aus
London iſt mit großer Theilnabme den Verhandlungen gefolgt z er glaubt der
Kampf den die Gegner des Evangelii mit uns anfangen, muß in ihr Lager verlegt
werden wie von ſolchem Verfahren in Irland große Erfolge erzielt ſfind, und zwar
muß die Bibel Waffe und Grundlage ſein, und ſelbſt viele römiſche Katholiken wür
den das Evangelium umfaſſen. Paſtor Blech in Oanzig- Prinzip muß gegen
Prinzip auftreten das Wort iſt älter als Papſt und Koncilien. Hr. Philpots
(Sobn) verſichert daß er und ſeine Landsleute nicht zurückkehren können ohne herz
lich für viel Segen zu danken. Politiſch find wir längſt einig; der große Dr. Bun

ſen gewann eurem Könige und Euch viele Herzen Wir feiern hier auch die Verbin
dung der engliſchen und deutſchen Theologie, und zwar der gläubigen, wie ſie hier ver
treten war. Paſtor Huyſſen aus Fanten erklärt, daß er in Folge von Rechts
handlungen im evangeliſchen Intereſſe ſich eines Morgens in eftigie erhenkt fand ein
proteſtantiſcher Knabe mußte an einem Orte ſeiner Heimath gewaltſam katholiſch wer
den, und wurde entführt. Energie thut uns noth Darum wendet ſich der Nieder
Rhein mit Theilnahme und Liebe dem evangeliſchen Bunde zu. Superintendent
Kerſten wünſcht, daß die Früchte dieſer Verſammlung Thaten ſein möchten und
ſtellt den Antrag, der GuſtavAdolphsVerein möge gebeten werden für einen Reiſe

Sprediger in Ober und Mittel Italien die Mittel zu bewilligen. Die Verſammlung
nimmt den Antrag an. Der Vorſitzende theilt mit, am Rhein habe ſich bereits ein
proteſtantiſcher Bund gebildet, der der Evangeliſchen in der Diaspora ſich annehme,
und er werde dies auch gewiß im Sinne des Antragſtellers thun. Paſtor Schoeler
aus Brüſſel theilt Erfahrungen von römiſcher Proſelytenmacherei mit, und die
Sitzung wurde wie ſonſt geſchloſſen.
Nachmittags Sitzung. Tagesordnung Miſſionsberichte. Dr. Cappa

do ſe aus dem Haag entwirft ein allgemeines Bild von dem Zuſtande und der Beſtim
mung der Juden um den Uebergang derſelben zum Chriſtenthum als eine innere

Nothwendigteit erſcheinen zu laſſen indem er den Apoſtel Paulus als das Vorbild
Aller hinſtellt. Die angefangene Gährung meint er, müſſe alle Perioden durchlaufen,
bis ſie zur Klarheit komme. Seine Aufforderung lautet Laſſet uns Jſrael mit
Liebe entgegengehen. Gleiche Achtung vor den Juden ſpricht der Miſſionair Pred.

Reichardt aus er erkennt an daß ſie an den Gott Abrahams, Jſraels und Ja
cobs glauben und fern von Abgötterei ſind und auf den Erlöſer warten. Pred.
Edward s von der freien ſchottiſchen Kirche wirft Blicke auf die verſchiedenen Grup
pen und Gebiete, nach denen die Juden vertheilt ſind und knüpft daran verſchiedene
Betrachtungen. Pred. Dr. Didmann aus London kündigt den Gruß der Beam
ten der engliſchen Miſſionsgeſellſchaften an, welche der Paſtor Peter Latrobe von
der Brüdergemeinde in London namhaft macht. Bei der nachfolgenden Anſprache ge
denkt er Jndiens und bittet um Theilnahme für jenes Land mit dem Bemerken daß,
wenn England ſeine Hand davon zurückzöge, ein endloſes ſchreckliches Blutbad die

Folge davon ſein würde. Der Miſſtionar Rudolph aus Oſtindien wo er 17
Jahre im Miſſionsdienſte gearbeitet erzählt wie der Herr ſeinem Worte und Rufe
ſo viele Thüren aufgethan bedauert aber daß die evangeliſche Kirche für die Be

bauung jenes Feldes ſo wenig gethan habe Der Bericht des Hrn. Coldſtream?s
über die Wirkſamkeit der mediciniſchen Miſſionsgeſellſchaft in Edinburg, welche Aerzte
ausſendet wird in den Verhandlungen der Verſammlung ev. Chriſten durch den

Druck bekannt gemacht werden. Der Miſſionar Nauhaus, ſeit 32 Jahren im
Dienſte der Brüdergemeinde in Süd Afrika wirkſam, berichtet über den herrlichen
Fortgang des Miſſionswerkes daſelbſt, wo tief geſunkene Menſchen durch das Wort
Chriſten und muſterhafte Menſchen geworden ſind. Der Prediger Bernau von der
biſchöflichen Kirche Englands (auf dem Gute Sir Culling's) grüßt im Namen Der
Miſſion aus Südafrika Prediger Bernſee, Vorſteher des Miſſionsvereins für
China zu Stettin bittet für das Werk, das er leitet (Gerl. Bl.)
Aus Thüringen d. 13. Septbr. Ueber die projectirte

Göttingen- Gothaer Bahn für den deutſchen Verkehr dadurch
bedeutend daß ſie nach Vollendung der Werrabahn das Mittelglied
auf dem Schienenweg wird welcher das nördliche mit dem ſüdlichen
Deutſchland, die Häfen der Nordſee mit denen der Adria in kürzeſter
Richtung verbindet, verlautet daß die letzte Conferenz in Langenſalza
die vom preußiſchen Miniſterium für die Conceſſionirung geſtellte Be
dingung, daß von Langenſalza ab über Gräfinntonna noch ein Strang
nach der Feſtung Erfurt geführt und überhaupt die Bahn weſentlich
als eine preußiſche betrachtet und verwaltet werde, angenommen und
dadurch ſich die Bahn preußiſcherſeits geſichert habe. Auch dürfte es
ſchon in ſtrategiſcher Hinſicht für Preußen ein außerordentlicher Vor
theil ſein, ſein Weſer und Elbegebiet durch eine in die Feſtungsſtadt
Erfurt ſelbſt mündende Bahn verbunden zu ſehen. Db indeſſen
dem mitbetheiligten Hannover die Forderung Preußzens genehm ſein
werde, darüber hat bis jetzt noch nichts Zuverläſſiges verlautet. (Dies
muß wohl ſein, denn bereits ſollen nach anderen Nachrichten die Ver
meſſungsarbeiten in der Nähe von Gräfinntonna begonnen haben.

Aus Thüringen, d. 16. Sept. Die letzte Deutſche evan
geliſche Kirchenconferenz iſt in der Eheſ cheidungsfrage noch einen
Schritt weiter gegangen, indem ſie das förmliche Erſuchen an die Re
gierungen ſtellte „eine Reform des Eheſcheidungsrechts ſoweit daſ
ſelbe den Grundſätzen der Conferenz entſpricht Einſchränkung der Ehe
ſcheidungen nach den Ausſprüchen der Schrift un der Lehre der Re

Wege anvelifft, Wage gegen dieſe Argen a

Regierung betrachten

worden waren.

habe an formatoten), mit den ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu fördern
tismus ſeſtguhalten und darin unwandelbar zu bleiben. 9) Jn dem abwehrenden und zu dieſem Ende in denjenigen Ländern, in welchen ein modificir

tes Ehexecht neuerer Schöpfung nicht beſteht, auf eine Rückkehr des
Gerichtsgebrauchs zu den Grundſätzen der Conferenz zu wirken, in
denjenigen Ländern hingegen welche ein modificirtes Eherecht neuerer
Schöpfung beſitzen, auf eine den obigen Grundſätzen entſprechende Re

(M. 3.)form deſſelben hinzuwirken.“

FJtalien.
Rom, d. 7. September. Eine große Anzahl Einwohner Roms

hat, wie der „Independance belge““ berichtet wird nach dem Vor
gänge der Bevölkerung verſchiedener Städte in der Romagna der
Munieipalität von Rom eine Petition mit der Bitte, ſie dem hei
ligen Vater zu überreichen, zugeſtellt; dieſelbe bittet um eine allge
meine Amneſtie für die politiſchen Verurtheilten, die Entfernung der
fremden Truppen aus dem Kirchenſtagate, die Errichtung einer natio
nalen Armee, den Erlaß eines Civil- und Criminalgeſetzbuchs, die Ab
ſchaffung der Ausnahmegerichte, eine beſſere Vertheilung der Abgaben,
ſowie endlich die Erbauung von Eiſenbahnen die Errichtung von
Creditanſtalten techniſchen Schulen und anderer die Entwickelung
des Handels und der Induſtrie des Kirchenſtaats befördernder Jnſti
tutionen. Unter den Urhebern und Unterzeichnern der Petition ſind
Verhaftungen vorgenommen worden. (Wie aus Paris gemeldet
wird, iſt dort wegen des Benehmens der römiſchen Polizei gegen die
ſen friedlichen Akt achtbarer Bürger von einer Note des franzöſiſchen
und engliſchen Kabinets die Rede welche nach Rom abgehen ſoll,
um die paäpſtliche Regierung von dieſer unbilligen Strenge abzu
mahnen.)

Frankreich.
Paris d. 16. Sept. Die franzöſiſchen Krieger der napoleo

niſchen Eroberer Heere ſollen wie verſichert wird noch mit einer
Reihe neuer Ehrenzeichen geziert werden indem man beabſichtigen
ſoll zur Ergänzung der St. HelenaMedaille auch Medaillen auf die
großen napoleoniſchen Siege ſchlagen und vertheilen zu laſſen eine
Medaille von Marengo, von Auſterlitz, von Jena u. ſ. w. Wir wol
len übrigens dieſes Gerücht vorläufig mehr als Beweis von der Me
daillenwuth des jetzigen Frankreichs, denn als beſchloſſene Sache der

Denn die Ausrede, als hätten England und
Preußen ja auch ihre Waterloo Medaille, gehört um ſo weniger hie
her, als dieſe gleich nach friſcher That vertheilt wurde während durch
die franzöſiſche Schöpfung von St. Helena ein Geſpenſt heraufbe

ſchworen wurde und der Nation ein Geiſt wieder eingeimpft wird,
gegen den ein ganzer Welttheil ſich in Waffen erhob. Aus Stutt
gart ſind geſtern zwei Mitglieder des Stadtrathes hier angekommen

und haben ſich ſofort nach Chalons ins Lager begeben. Sie wollen
den Kaiſer zu einem Feſte einladen, das die Stadt ihm n n
geben geſonnen iſt. t

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. September. Die heut veröffentlichten Depe

ſchen aus Jndien (ſ. dieſelben in der geſtr. Nr.) modifiziren den Ge
ſammteindruck der geſtrigen Nachrichten kaum weſentlich; auch ſind
die Randbemerkungen der meiſten Blätter ſehr unerheblich. Jm
Arſenale von Woolwich wird Tag und Nacht gearbeitet um die
längliche Pfropfenkugel für die oſtindiſche Kompagnie anzufertigen.

Eine Million dieſer neu erfundenen Geſchoſſe ſind ſchon in die Docks
zum Transport nach Bengalen abgeliefert worden und 2 Millionen
derſelben Gattung in Kiſten von je 2000 Stück ſind geſtern nach
Bombay eingeſchifft worden. Der „Globe“ erklärt ſich zur Mit
theilung ermaächtigt, daß Mr. Sulivan, der britiſche Geſandte in
Peru, nicht geſtorben iſt, aber an den erhaltenen Wunden lebensge
fährlich darniederliege.

Donaufürſtenthümer.
Aus Jaſſy

über Fortgang der moldauiſchen Wahlen eingetroffen, wonach neun
Zehntel der Grundbeſitzer und der Mitglieder des Clerus ſich bei den
Wahlen betheiligt und größtentheils im unioniſtiſchen Sinne geſtimmt
haben. Dem „Nord“ wird über die moldauiſchen Wahlen nach den
aus Bukareſt am 14. in Paris eingetroffenen Berichten geſchrieben,
daß von den 32 Deputirten des Clerus und der großen Grundbeſitzer
27 Unioniſten ſind. Nach einer Depeſche, die aus Jaſſy in Paris
eingetroffen, hat der Clerus in 9 Wahlbezirken Unioniſten gewählt,
und nur in einem einzigen Bezirke war die Wahl ſtreitig die Grund
beſitzer haben 22 Unioniſten und 4 Separatiſten gewählt, und unter
den in den neuen Wahlen ernannten Deputirten befinden ſich nur
zwei, welche ſchon bei den nichtig erklärten erſten Wahlen ernannt

Deſſen ungeachtet, warnt der Berichterſtatter des
„Nord vor zu frühem Jubel, weil das dumme Volk, „welches am
wenigſten aufgeklärt und geeignet iſt, ſeine wahren Intereſſen zu er

kennen“, noch nicht abgeſtimmt habe.

Vermiſchtes.
Am 14. d. M. wurde in Frankfurt a. M. der Wohl

thätigkeits- Congreß eröffnet, zu deſſen Präſidenten Hr. v. Beth
mann Hollweg erwahlt wurde. In Brüſſel fand am 13. die Eröff
nung des ophtalmologiſchen Congreſſes ſtatt, wozu mehr als
200 der berühmteſten Augenärzte ihre Theilnahme zugeſagt haben
14 Regierungen, darunter 4 deutſche (Oeſterreich, Baiern, Hannover
und Naſſau) haben den Congreß offiziell beſchickt.

waren am 15. September in Wien Nachrichten

T

n



Marktberichte.
Magdeburg, den 17. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 77 Gerſte 51 54Roggen 50 53 Hafer 35 38Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 38

Nordhauſen den 16. September.

Weizen 2 15 e bisRoggen 2 2 13Gerſte e eHafer et iRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 17. ar
Weizen loco 52 84 87pfd. hochbunt. poln. 68 bez.
Roggen loco 45 46 84— d. 46 Sept

u. Sept. Oct. 46-44 bez. u. Br.,G. Det. Nov. 45 t bez. u. G. Br. Nov.
Dec. 46 46 bez. u. Br. 452 G Frühf. 48
t G. Mai Juni 48bez. u. G
Hafer loco 3 1S35 Sept. Oct. 32 Br., Früh
34 4 Br

Rüböl loco 14 Septbr. u. Sept. Oet. 14
bez. I Br. G. Oct. Nov. 14 bez. Br.,

G. Nov. Dec. 14 bez. u. G., Bri, Früh
14 bez. u. Br. GSpiritus loco 28 27 mit Faß 28 Septbr.
28 28 bez. Br. u. G., Sept. Oct. 27 bez.
Br. u. G. Oct. Nov. 26--267, bez. u. Br. G.
Nov. Dec. 25 25 bez. G. Br. Dec. Jan.
247 bez., 25 Br., 24 G. April Mai 26—259,

bez. u. G. 26 Br.
Weizen unverändert. Roggen loco feſt, Termine in

matter Haltung und niedriger bezahlt gekünd. 150 Wiſ
pel. Rüböl unverändert bei ſtillem Geſchäft. Spiritus
flau und zu weichenden Preiſen gehandelt gekünd. 40,000
Quart.

Breslau, d. 17. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
HQuart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer
67—88 gelber 68 83 Roggen 45 51 59
Gerſte 44 49 Hafer 31 35

Stettin d. 17. Sept. Weizen 64 80 bez. Frühf.
z. Br. 70 G. Roggen 43--46 bez. Sept. Octbr. 43
bez. u. Br. Oct. Novbr. 43,, Frühf. 47. Spiritus
13 Oct. Nov. 1487, bez. Frühf. 14 Br. Rübdl
Sept. Oct. 142, da, 145, bez. April Mai 14, da.

Hamburg, d 17. Septbr. Weizen loco ſtille, ab
Pomm ern 150pfd. pr. Frühj. zu 125 zu kaufen. Roggen
loco und ab auswärts ſtille. Oel loco 29 pr. Herbſt
297 pr. Frühf. 287.

London d. 16. Sept. Das Getreidegeſchäft war un
bedeutend und ſämmtliche Preiſe unverändert. Jn frem
dem Hafer fanden große Zufuhren ſtatt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Septbr. Kbends am Unterpegel 5 Fuß 3 Holl.
am 18. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 16. September Abends Fuß 9 Zoll.
am 17. September Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. September am alten Pegel 36 Joll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Holl.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Sept. G. Tonne, Schiefer, von
Hamburg n. Bombe, Schäferſche Strecke. Den 17.
Sept. N. D. Dampfſchifff.Geſ., Güter, v. Harburg n.
Dresden. G. Placke, desgl. A. Meyer, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. G. Tonne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Lana, 2 Kähne, Güter,
v. Magdeburg n. Tetſchen. F. Clemens, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Calbe a. d. S. C. Schreiber, desgl.

A. Neumann Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
G. Seedorff, desgl. A. Braune, desgl. G. Boltze,
2 Kähne, Roggen v. Berlin n. Halle.

Niederwärts- d. 17. Sept. P. Dampfſchifff.Geſ.,
Güter, v. Dresden n. Hamburg. A. Portſch, fr. Obſt,
v. Außig n. Berlin. J. Schneider, desgl. A. Nau
mann, Brennholz, v. Schlangengrube n. Magdeburg
G. Putzmann, Gypsſteine, v. Nienburg n. Hamburg.
G. Mucke, desgl. n. Spandau.

Magdeburg, den 17. September 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Geſucht wird auf d. 15. Octbr. c.
ein Candidat der Theologie zum Hülfslehrer
an einer höhern Bürgerſchule. Gehalt 300
Meldungen geſchehen durch Hrn. Conſiſtorial
Rath Müller in Halle.

Hat tingen in Weſtphalen,
den 15. Septbr. 1857

Ed. zur Nieden, Rector.
Alle Sorten Kalender für 1858
ſind gleich nach Erſcheinen vorräthig in der

mit ſehr ſchönem Jnventar und reichlicher Ernd

Fonds und Geld-Cou r. Serlin den 17. Septbr.

Amtlich. f. Brief Feld x rief Er.Fende Sourſe. gf. Srieſ. GSeld. Serl. Anh. Prior. Thür. Prior. „Sbl.ſ
Sr. Freiw. Anl. r 100 do. do. e III. Serte hSt. e Anl. von 1880 93 99 Berlin Hamburger 113 1122 do. IV. Serie 98

de. von 18634 98 o. Prioritäte a 101 silhelmsvahn Co
e. von 18544 292 99 do. do. Emifſ. 4 nd. von 1865 992 99 Sr. -Poted. Mag d. FPrioritätsd. von 1856 9 99 t. Prior. Obl. 4 3 S do. II. Emiſſion a 74des. von 18684894 93 vo vo. Lit. G. 45 99Staats Schuldſch. 82 82 be t. D. a 98 Ausland. Eiſen

n Berlin Stettiner 5 e lSeehandl. à 50 do. Prior. HObl. 4 99 eBraäm. Anleihe von do. do. I. Serie S r S e

e a o o t e nKur u. Reumrk. Brieg Reiſſe. 74 bau s Pe b. 4 146 [145Schuldverſchreib. (Eöln Crefelder neneOder Deichbau de r ne SObligationen Cöln Mindener 147 146 Keuſt. Weißenburg on
Serl. StadtOblig. a 992 99 Prior. Obl. Mecklenburger 7 4817 ande de e. e. Gmitff. 5 102 10177, e An
Pfandbriefſe. d. 4 77 d war e. III. Gmiſſton Ausländ. PrioSkplentſe a nen 82 u tet SeeSommer che z Düſſeldorf Elberf. 4 S rdb. (Fr.eWilh.) rHeoſenſche 4 99 o. Prioritäts 5 ar Selg. Oblig. J. de
do a 8577 Magdeb. Halberß. 202 anSchleſiſchen n e D. KRagdeb. Sittenb. Samb. ind

Som Staat garan de Prioritäts 42, De Menſt lrn ſt ſern Jnland. Fonds.Weſtpreußiſche so Er. Prioritäts 4 Katgen Vereins
Kentenbriefe. d. Sonv. Krisr. Sent- Sctie n

Kur u. Reumärk. a u. Vs. III. Serte 88 88 gönigeb. Privatb. 95 94

e e V. Serie s do. 4 95i e 90 Federſchl. gweigh. Poſener do. 80Preußiſche 2 verſe e S 138 Serl. Hand. Geſ. 89
Rhein e u. Seßph. de. Lit. B. u isconts Comman
See e de Lit. G. kit- Antheile 10Schleſiſche o. Prior. Lit. A. Preuß Hand. o Geſ. 91r theiſch. a 147 e. vo in. a Schleſ. want VereinſeFriedricherior 18 e vo in. V Fabrik v. Eiſenbho sAndere Goldmrün e. do. Lit. Sen a 97 Brinz W. (St. V.) 59 58 reuß. Eiſenb.es. Pr. I. II. Ser. 5 Quittungsbogen.Siſenb. Actien. e. III. Serie s S e b.Aachen Düffelvorf. 82 RAbeintſche 880 88 I. Emiſſion 4 110 109do. Prioritäts 4 S e. St. Prior. e M Opypeln Tarnowitz 4 86 85do. II. Emiſſion S o. Prior. Obl. WRheiniſche II. Em. a
do. III. Emiſſton s S o. v. Staat gar. 3 S do. UI. Em. s 82Aachen a Mafſtrichter 50 49 RurortCrefelder T
do. Frioritäts S Kreis Gladbacher 88 usländ. Fonds.do. II. Emiſſion S v. Prioritäts 45 97 GBraunſchw. Bank 4 114Sergiſch Markiſche 85 u. II. Serieſ4 Sremer Bank 4 116do. Prioritäts s 102 de. U. Serie s (Coburger Creditb. 4 78
do. do. I. Serteſß 102 Stargard Poſen. 4 96 95 Darmſtädter Bank 4 102 101

do. (Dortm. Soeſt a do. Prioritäts 4 EGeraer Bank 4 89 88do. do. II. Serte 4 do. II. Emiſſion 42 97 Thüringer Bank 4 86 85Brl. Anh. L. u. B. 133 132 Thüringer 126 125 Weimarſche Bank 107 106
Derlin Potsdam Magdeburger 137 à 139 gem.

Freiburger 116 à 117 gem. Magdeburg Wittenberge 35
Lt. C. 127 à 128 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderb
102 a 103 bz.

Bei ziemlich belebtem
Eredit Actten günſtig und

BankeKotten. Roſtocker [gf. 4 pCt.]
Hamb. Vereins Bank [(4] 99 B.
Kädter Zettelbank [4] 88 bz.
73 bz.70 bz. Wotdauer Credit Sant [4] 101 s
Sank [4] 66 bz. u. B. Disconto Conſ.

bz. Minerva Sergw. Ketien 92

Geſchäft war die Stimmung an

z. u. G.

Ein ſchönes landtagfähiges Rittergut im
Laubaner Kreiſe, 2 Stunden von Görlitz,
an der Chauſſee, mit ſchönen Gebäuden, 606
Morgen Areal Raps und Weizenboden Iſter
Klaſſe, gutem Viehſtande, einer amerikaniſchen
Dampfmühle mit zwei Mahl und einem Spitz
gange, 90 A baaren Gefallen und gar keinen
Abgaben, Jagd und Patrongat u. ſ. w. ſoll
preiswürdig für 70,000 Cour. mit 20,000

Anzahlung verkauft und kann täglich mit
voller, guter Erndte übergeben werden.

Eine Rittergutspachtung von 1368 Magd.
Morgen Areal, darunter 634 Mg. Acker Raps
und Weizenboden, 227 Mg. Wieſen u. ſ. w.

te, ſoll noch auf 8 Jahre cedirt werden. Zur
Uebernahme gehören 9000 Reflectanten
erfahren das Nähere sub Xx, poste restante
franco Halle a/S.

Ich habe meine Apotheke verkauft und ver
laſſe zum 1 Detober dieſe Gegend erſuche da
her um gefällige Berichtigung meiner ausſte
henden Forderungen

Lauchſtedt, den 17. Septbr. 1857.
M. Genſichen, Apotheker.

Zwei geſunde arbeitstüchtige und übercom
plette Ackerpferde ſtehen zum Verkauf auf dem
Rittergute Wehlitz bei Schkeuditz

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf
Klausthorſtraße Nr. 22.Pfeſferschen Eurchh. in Ia le

erfuhren die meiſten Courſe derſelben einen Aufſch

Hannoverſche Bank [a] 101 102 bz.
Darmſtädter Berecht.

Weininger Ereditbank Actien [4] 82, 83

Berlin Stettiner 127 à 128 gem. Breslau Schweidnitz
36 gem. Oberſchl. Lit. B. 129 à 129 gem. do.

erg) 46 à 45 gem. Disconto Commandit Antheile

ſowohl für Eiſenbahn als Bank und
wung.

Gothaer [4] 89 bz. Hamb. Nordd. Bank [4] 90 B.
Zuxemburger Bank [4] 80 bz. Darme

413 B. Leipziger Creditbank Actien [4]
bz. u. G. Deſſauer Ereditbank Actier [8] 68

Oeßerr. Credit Bank [8] 99 bz. Genfer Credit

heutiger Börſe

a Scheine

s 104 bz. u. G. Waren Eteri? Stfen geg [5] 98

Mühlen- Verkauf.
Meine in der Stadt Kindelbrück bele

gene, mit 2 Mahlgängen, Oelmühle, Lohmühle
zum Schroten mit immerwährender Waſſer
kraft, auch bei ſtrengſter Kälte, verſehene Mühle
nebſt der dazu gehörigen Scheune, Ställe,
und unmittelbar bei derſelben befindlichen gro
ßen und kleinen Garten ſo wie 10 Acker
guter Länderei, will ich wegen Kränklichkeit
und vorgerückten Alters unter der Hand ver
kaufen.

Die Gebote können täglich bei mir abgege
ben und das Nähere erfragt werden.

Kindelbrück, den 14. Septbr. 1857.
Wilhelm Probſt.

Haus mit GeſchäftsVerkauf.
Ein in eiten e Merſebürgs

ſich befindendes Haus mit Material-Wag
ren und Spirituoſen- Geſchäft ſteht
zu verkaufen und nach Belieben mit wenig
Anzahlung ſofort zu übernehmen. Auskunſt
ertheilt Heinr. Albert

in Merſebürg, Breiteſtraße.
Eine Wirthſchafterin, in der feinen Küche

und Molkenweſen gründlich erfahren welche
ſchon auf mehreren bedeutenden Gütern fun
girte, ſucht unter annehmbaren Bedingungen
zu Michaelt oder I. Novbr. eine Stelle. Hier
auf Reflectirende wollen unter der Adr. N.

ihre Offerten bei Ed. Stiückrath in der
Exped. dieſer Zeitung niederlegen



Große PferdeAnrtion inHalberſtadt.,

Montag den 21. d. Mts. Morgens
10 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe „zum neuen Krug““

es S hierſelbſt eiren O Stück Landwehrpferde,
wovon 54 Stück für den Wanzleber Kreis zum ſchweren die übrigen für andere Kreiſ
zum leichten Reiter Regiment geſtellt worden ſind. Erſtere eignen ſich zu Acker und Wagen
pferden, da es größtentheils ſtarke däniſche Pferde ſind letztere zu Reitpferden.

Halberſtadt, im September 1857. A. W. Boedewig.

Die Ausführung der in Fölge der Separa
tion neu ausgewieſenen Wege und Graben
Anlagen auf der Feldmark Döblitz ſoll be
ſtimmungsmäßig verlicitirt werden und iſt

24. September a. er. Vormittags 9Uhr in dem hieſigen Gaſthofe en zu
welchem hierdurch befähigte Arbeiter mit dem
Bemerken geladen werden, daß die beſondern
Bedingungen in termino bekannt gemacht
werden ſollen.

Das Menbles-, Spiegel und
der Vereinigten Tiſchlermeiſter in Halle am Markt,

im Anbau des rothen Thurmes,
empfiehlt eine vollſtändige Auswahl in allen gewünſchten Holzarten ſolid gearbeiteter Meubles,
Gold Barock und Holzrahmſpiegel in allen Größen ein vorzüglich großes Lager der ver
ſchiedenartigſten Sophas mit den feinſten Bezügen in Wolle, Plüſch u. ſ. w., unter Zu
ſicherung reeller Preisſtellung. c

e h h e

Polſterwaaren Magazin

Strumpfwaagren jeder Art,

dingungen einen

l Die Kunſt
m m e

durch bloßen Selbſtunterricht ſich in einigen Tagen zum

brauchbaren Feldmeſſer

2te verb. Auflage
Mit 26 lithographirten Zeichnungen

Preis 10
Vorxräthig in Male bei Schroedel Simon, in Leipzig bei

Neclam, in Eilenburg bei Offenhauer, in Naumburg bei Domrich und in

meſſen wollen. Von Fr. Roſener.

Cönnern bei Loſſier.

auszubilden. Für Oekonomen und Gärtner welche ihre Grundſtücke ſelbſt ver h

9

R. Hemming,
Stahlfederhandliung,empfiehlt einem geehrten Publikum ſein wohlaſſortirtes Lager echt engliſcher Stahl, Metall

Compoſitions, GuttaPercha und Goldſpitzfedern zu den niedrigſten Fabrikpreiſen.
ſtellungen von außerhalb werden ſchnell und reell ausgeführt.

Be
Verkauf en gros und en detail.

G. R. Mem men Ranniſche Straße Nr. 9.
Garn-, Hand und Strumpfwaaren- Handlung

von Mend. Gerhanrdt in Mestehen.Die Verlegung meines Geſchäfts nach meinem Hauſe, Sangerhäuſer Straße dicht
am Topfmarkt (der Merckellſchen Conditorei ſchräg gegenüber), zeige hiermit ergebenſt an,
und empfehle mein gut aſſortirtes Lager von Hanfzwirn, Seide, Strickg

en gros und en detail zu den billigſten Preiſen.
das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitte daſſelbewerthen Geſchäftsfreunden für

mir auch ferner zu bewahren

arne und
Meinen

Obſt und andern

Spick- Aale n großz bis 5 Pf. großen fetten
Ger. Weſerlachs, ſehr ſchön,
Fr. Kieler Sprotten empfing

Aus Riſſert.
Prische Steinbutten,

grosse und wittelgrosse Kremplare, erhielt
und empfehlt G. Gtoldäschmsdt.
Friſche Rübenblätter ſind zu verkaufen
auf der Zuckerfabrik zu Zörbig, und
haben ſich Käufer auf dem Comptoir daſelbſt
zu melden.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert. Anfang 3 Uhr

E. Stöckel, Director
Trotha.

Sonntag ladet zu Tanzmuſik, friſchenKuchen freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.
Einladung.

Zur Einweihung ſeines neu erbauten Tanz
ſaales ladet nächſten Sonntag den 20. und
Montag den 21. Septbr. auswärtige Freunde
und Gönner hierdurch freundlichſt ein, und er

laubt ſich noch zu bemerken, daß Sonntag von
Nachmittag 3 Uhr und Montag von Abends

muſik aufwarten werden
September 18597.

Mennicke,
Gaſtwirth zum „Schwarzen Adler“.

7 Uhr an die hieſigen Bergſänger mit Ball

Löbejün, den 15.
L

Jon Giramo n echter Pernaniſcher Waare hatte
fortwährend Lager und verkaufe ſolchen villigſt. Albert Kuhnt

in Eisleben.

Quer Gold und Silberärbeiter
in istMarkth u en n Nr. 8, 32empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkte ſein reichbaltiges Lager derneneſten geſchmackvollſten Gold und Silberwaaren.

T Vehlen Peruanischen Guand
offerirt billigſt W. Arzt in WettinErndte Dankſeſt in Holleben
Sonntag als den 20. September ladet dazu ergebenſt ein Saft.

Für mein Material und Eiſengeſchäft ſuche
ich zum ſofortigen Antritt unter günſtigen Be

Lehrling.
arl Gille in Cönnern

Aecht ſperuan. Guanv, wie auch
vtanen CyperVitriol empfiehlt

Carl Gille in Cönnern
Auch in dieſem Jahre enthält mein Lager
eine große Auswahl eiſerner Koch und
Etagenofen, wie auch KachelAufſätze

n verſchiedenen Farben und ſtelle ich ſtets bil
ge Preiſe. Carl Gille in Cönnern
Eine neumilchende Kuh mit dem

e Kalbe ſteht zu verkaufen in Schiep
zu S zig auf dem Gute Nr. 1.
Dietrich Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empftehlt ſein Lagertzweckmäßiger Bandagen.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Von ächtem Hamburger Photo
ne halte Lager und empfehle dies

in jedem Quantum mit billigſter Be
rechnung- Carl Schinke

m Bis leben.
Damen-lämtel

für Herbſt und Winter
von ſolider Arbeit, in neueſten Facons und
beſten modernſten Stoffen, ſowie

Angora-ackenempfiehlt zu billigſten Preiſen

M.
n Cönnern

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

B. Gléchbhne

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 11 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem kräftigen Mädchen ſchnell und
glücklich entbunden. Dies Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege zur Nachricht.

Halle, den 17. Septbr. 1857
G. H. Brandt jun.

WVerlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Anna Fiſcher
Louis Bennecke.

Halle, den 17. Septbr. 1857.
Todes Anzeige.

erſterAm 7. d. M. Mittags 12 Uhr ſtarb un
ſere innigſt geliebte Ehegattin und Mutter,

riederike geb. Reuter aus Trotha bei
alle, in ihrem 48. Lebensjahre an chroni

ſchen organiſchen Leiden. S
Wer die Dahingeſchiedene gekannt hat wird

unſern unerſetzlichen Verluſt zu würdigen wiſ
ſen. Unvergeßlich wird uns allen ihr Anden

ken bleiben iFür die liebevolle und unverdroſſene Mühe
und Behandlung. des Herrn Dr. Geisler,
ſowie einer Wohllöbl. Schützengilde, dem Herrn
Stadtmuſikdirector Braune, ſowie den ge
ehrten Freundinnen und Schützenfrauen wel
che den Sarg geſchmückt hatten, und allen ge
ehrten Theilnehmern unſern innigſten Dank.

Jm Gefühle des tiefſten Schmerzes widmen
wir die Anzeige unſern Freunden und Bekann

ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Gräfenhainichen, d. 17. Septbr. 1857.

Die hinterlaſſene Familie

hierzu ein Termin auf Donnerstag den



n Beilage zu Kr. 219 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 19. September 1857.

Vermiſchtes.
Die Frankfurter Handelsztg. meldet die Circulation fal

ſcher Weimariſcher 10-Thaler Banknoten und giebt dafür
folgende Merkmale an Sie ſind in Lithographie angefertigt das Pa
pier iſt grünlicher und gewöhnliches Maſchinenpapier, die Waſſerzei
chen auf der Vorderſeite ſind nicht in der Maſſe des Papiers, ſondern
darauf gedruckt und viel dunkler als bei den echten und die ganze
Schrift etwas von einander getrennt, mangelhaft und namentlich bei
dem Worte Commiſſar die beiden m. Die Serie links iſt undeutlich.
Die Figur auf der Rückſeite iſt mangelhaft gezeichnet, der Druck grau
und nicht ſcharf. Das Litt. iſt B. Nr. 43,007, die Linie, worauf
der Name des Controleurs, ebenfalls mangelhaft und etwas breiter

Speyer, d. 8. September. Die Einfuhr von Dick (Run
kel) rübenblättern, die zum Aergerniß des rauchluſtigen Publicums
in letzter Zeit eine ganz auffallende Lebhaftigkeit hier entfaltete, hat
nicht verfehlt die Aufmerkſamkeit unſerer Polizeibehörde zu erregen
Eine Bekanntmachung weiſt darauf hin daß ſo lange dieſe Blätter
unvermiſcht und unfabricirt in den Magazinen der Händler und Fa
brikanten ſich vorfinden, eine Einſchreitung zwar nicht ſtatthaft ſei,
ſobald aber ein Verkauf derſelben als Beimiſchung von Tabak und
Cigarren nachgewieſen werden könne, ſo liege ein nach Art. 423 des
de pénal ſtrafbares Vergehen vor und den Verfälſcher reſp. erſten

Verkäufer (eventuell auch den Wiederverkäufer) treffe außer der Con
fiscation der Waare eine Gefängnißſtrafe von 3 bis 12 Monaten und
eine Geldbuße von 50 Francs und darüber

London, d. 14. Septbr. Vorgeſtern ward zu Liverpool
Henry Rogers, Kapitän der Barke Martha Jane, gehängt, weil
er von einer Jury ſchuldig befunden worden war, durch eine lange
Reihe der brutalſten Mißhandlungen, die ſo ſcheußlich ſind, daß ſich
die Feder dagegen ſträubt ſie niederzuſchreiben, den Tod eines auf
ſeinem Schiffe dienenden Matroſen Namens Roſe veranlaßt zu haben.
Das verdammende Urtheil iſt deshalb intereſſant, weil, wie die bis
herige Erfahrung lehrt, die Geſchwornen in engliſchen Seeſtädten eine
große Scheu davor hatten einen Schiffskapitän, der ſich barbariſcher
Handlungen gegen ſeine Untergebenen ſchuldig gemacht hatte zu ver
urtheilen, da ſie als Folge davon eine gefährliche Lockerung der ſee
männiſchen Disziplin befürchteten.

Jn hellen Haufen treffen die Chineſen in Californien
ein. Die Amerikaner klagen Californien ſei geradezu von einer Chi
neſen Ueberſchwemmung bedroht ſeit der höchſte Gerichtshof die in
der letzten Legislatur beſchloſſene Chineſen Eingangsſteuer 50 Dol
lars für den Kopf als verfaſſungswidrig und nicht rechtskräftig
erklärt habe. Kaum hatte der Clipper „Wizars 700 „Zopfhäup
ter““ bei San Francisco ans Land geworfen, als noch in derſel
ben Woche zwei andere Elipper weitere 1100 Chineſen ausſetzten
und die Nachricht brachten, daß noch fünf Schiffe mit gleicher La
dung in den nachſten acht Wochen nachkommen würden. Californien
zählt bereits 40-50,000 Chineſen.

S Schweinewirth ſchaft in Holſtein. Nach dem „DOorf-
barbier““ hielt der Präſes nach beendigter Thierſchau in Holſtein fol
gende kurze aber erbauliche Rede: „Meine Herren, unſere Viehzucht
hat europäiſchen Ruf; unſere Vorahnen ritten ſchon mit Stolz im
Turnier ihre Pferde; unſere Ochſen ſind weltberühmt,
Schweine wirthſchaft im Lande kennt ein Jeder

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts am 15. Septbr. 1857.

Der Fleiſchermeiſter Gottlob Pfeiffer hatte am 9. Mai d. J. dicht an oder
ſogar in ſeinem Wohnhauſe in Löbejün die Katze ſeines Nachbars, des Webermeiſters
Klaus, vorſätzlich mit der Flinte todtgeſchoſſen und war wegen Vermögensbeſchädigung
und unbefugten Abſchießens eines Feuergewehrs an einem von Menſchen bewohnten
Orte in Anklageſtand verſetzt. Der Anzgeklagte führte an, daß dieſe Katze ihm ſeit
6 Jahren ſehr viel Schaden gethan und namentlich am 9. Mai ihm eine Menge
Schweinefleiſch an und aufgefreſſen. Dieſe Angabe wird auch durch Vernehmung der
Klausſchen Eheleute wahrſcheinlich gemacht und der Angeklagte ſonach unter Annahme
mildernder Umſtände nach dem Antrage des Staatsanwalts zu 3 Thaler Geldbuße

riheilt.m Der Handarbeiter Johann Buſch aus Cönnern hat am 12. Juni d. J. den Ge
richtsboten Thiele dadurch verleumdet, daß er dem Schuhmacher Klemm gegenüber
behauptete, der Thiele habe das Geld, welches ihm der Factor Schröder in Folge
der Execution gezahlt, in ſeine Taſche geſteckt. Buſch geſteht, dieſe Aeußerung ge
than zu haben und daß die Thatſache ünwahr ſet, zu, behauptet aber ſich geirrt
zu haben er ſei an jenem Tage betrunken geweſen. Unter Annahme von mildernden
Umſtänden wird Buſch deswegen mit 10 Thlr. Geld ev. 8 Tagen Gefängniß beſtraft.
Der Handarbeiter Carl Friedrich Bendorf hier hat am 28. Juni d. J. und

an folgenden Tagen den Kaufleuten Heine und Bieler, bei denen er als Hausknecht
gedient eine Quantität Taback verſchiedener Sorten geſtohlen. Er iſt heute deſſen
geſtändig und wird zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Der Dienſtknecht Franz Kohl mann aus Silbitz hat ſich, als er auf Anordr
nung des Schulzen Jordan am 2. Oſterfeiertage wegen Erregung von Lärm in de
Schenke zu Nauendorf verhaftet werden ſollte, dieſen und den herbeigezogenen Gehül
fen ſo durch mehrmaliges Losreißen und Toben widerſetzt, daß 8 Mann ihn erſt bän
digen und binden konnten und dann noch den Schulzen auf die gröbſte Weiſe beſchimpft.
Hierfür wird er heute, da ſämmtliche Jeugen dieſe Thatſachen beſtätigen, mit 4 Wo
chen Gefängniß beſtraft.

Das Schulmädchen Amalie Kluge in Wettin war angeklagt im Decbr. 1856,
wo ſie beim Bergſanger Weisheit diente, bei dem Kaufmann Voſſe Naſchwaaren
insbeſondere Chokolade, Bonbons Honigkuchen und Nüſſe in dem angeblichen Auf
krage ihrer Brodherrſchaft gefordert, erhalten aber für ſich verbraucht und dadurch
den Boſſe betrogen zu haben. Sie iſt 12 Jahr alt will kein Gebot in der Schule
ſondern nur Schreiben gelernt haben und behauptet hartnäckig, zur Entnahme jener
Waaren Auftrag von der Frau Weishelt erhalten zu haben. Durch die Zeugen wird
jedoch feſtgeſtellt, daß ſie ein außergerichtliches Geſtändniß ihrer That abgelegt unddaß die Frau Weisheit ihr niemals den Auftrag zur Entnahme jener Waaren gege
ben. Sie wird deshalb, da e e es hirngeſa agrent für nachgewieſen zu erach

n mit 1 Woche Einzelhaft beſtraft.J bereits en ehrſae Diebſtähle an Feldfrüchten beſtrafte Wittwe Eliſa

beth Hartig war angeklagt, am 20. Junt d. J. von einen Pachtacket des Hand

und die

arbeiter Bruder 72 Kohlrabiköpfe geſtohlen zu haben weil ſte im Beſittze des geſtoh
lenen Gutes geweſen über den Erwerb unwahrſcheinliche Angaben gemacht und dem
Bruder 1 Thlr. geboten habe für den Fall, daß er der Polizei den Diebſtahl nicht
anzeige. Sie beſtreitet den Diebſtahl verübt zu haben will die Kohlrabi vielmehr
von einem unbekannten Bauer hinterm Leipzigerthore gekauft haben. Dies kann ſte
jedoch weder beweiſen, noch wahrſcheinlich machen. Der Staatsanwalt und Gerichts
hof haben fedoch die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten gewonnen und
wird e zu 6 Monaten Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Polizetaufſicht
verurtheilt.

Wegen vorſätzlicher Körperverletzung der verehelichten Friederike Hoffmann wurde
nach Abhörung von 5 Zeugen die verehelichte Handarbeiter Chriſtiane Tänz er aus
Diemitz zu einer 3 wöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, weil feſtgeſtellt war,
daß ſie die erſtere mit 2 Steinen geworfen und mit einem Knotenſtocke über Kopf
und Geſicht geſchlagen hatte.

Der Handarbeiter Friedrich Scheibner von hier hat am 2. Pfingſtfeiertage,
bei Gelegenheit einer Schlägerei im „Möohren“ in Giebichenſtein, den dabei gar nicht
betheiligten Handarbeiter Banſe durch einen Meſſerſtich in den Arm verletzt, in Folge
deſſen Banſe 14 Tage arbeitsunfähig geworden. Er wurde zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Der heut ausgebliebene Einwohner Herrmann Roſen hahn aus Schkeuditz, be
reits wegen Betrugs beſtraft ſollte den Sattler Meißner'ſchen Eheleuten hier, gegen
ein Mäklerlohn von 200 Thalern, einen zahlungsfähigen und ehrlichen Käufer für ihr
Grundſtück in der Frankenſtraße verſchaffen. Er ſtellte denſelben im Juni 1856 einen
gewiſſen Bog aus Klein Schocher mit der ausdrücklichen Behauptung vor, daß dieſer
fene Eigenſchaft beſitze in Folge deſſen wurde die Kaufpunktation mit Bog abgeSloſſen und dem Roſenhahn für ſeine Bemühungen ein Wechſel auf 200 Thlr. aus

geſtellt, den er ſpäter weiter cedirte und in deſſen Zahlung die Meißnerſchen Eheleute
verurtheilt worden ſind. Als es zum Abſchluß des Vertrags kam, ergab es ſich, daß
Bog gar nichts hatte und daß Alles Schwindelei geweſen. Dies wurde durch die
heutige eidliche Ausſage der Meißnerſchen Eheleute feſtgeſtellt, wenngleich Roſenhahn
in der Vorunterſuchung dieſe Thatſache beſtritt und mit den Vermögensverhältniſſen
des Bog gar nicht bekannt geweſen ſein wollte. Der Gerichtshof gewann aber nicht
die Ueberzeugung davon, daß Roſenhahn die Zahlungsunfähigkeit und Vermögensloſig
keit des Bog gekannt und ſonach wider beſſeres Wiſſen gehandelt. und ſprach deshalb
den Roſenhahn frei.

Der Schleifer Carl Guſtav Kittel von hier war angeſchuldigt, am 6. Jult die
verehelichte Schuhmacher Marx mit einem Stocke mehrere Male vorſätzlich geſchlagen
und ihr dadurch einen Armbruch zugefügt zu haben. Der Angeklagte beſtreitet erſte
res nicht, behauptet aber von der Marx zuerſt in die Haare gefaßt und am Vorhemde
geriſſen worden zu ſein, ſich alſo nur im Stande der Nothwehr befunden zu haben.
Die Marx bekundet die in der Anklage aufgeführten Thatſachen wird aber von den
Entlaſtungszeugen als eine zank und ſtreitfüchtige Perſon dargeſtellt. Der Gerichts
hof nimmt im Einverſtändniſſe mit der Staats Anwaltſchaft die Nothwehr nicht für
erwieſen an, und beſtraft den Kittel wegen vorſätzlicher erheblicher Mißhandlung eines
Menſchen mit 6 Monaten Gefängniß

Das Schulmädchen Friederike Puppe, 13 Jahr alt, hat am 30. Juni d. J.
dem 2 jährigen Kinde des Schneidermeiſter Stietz hier die goldenen Ohrringe aus
den Ohren gelöſt und in der Abficht rechtswidriger Zueignung weggenommen. Sie
iſt der That geſtändig und wird deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 21. Septbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Rechnung der Ehrlichſchen Stiftungsmaſſe pro 1856. 2) Voll

ziehung des Eichungsamts Etats pro 1858. 3) Etat der Armenkaſſe
pro 1858. 4) Geſuch um Ueberlaſſung eines Kommunalfleckes. 5) Wahl
der Mitglieder der Einſchätzungs Kommiſſion Pro 1858. 6) Antrag
auf Genehmigung eines Verſuchs zur Düngung der Rathswieſe mit
Guano. 7) Verpachtung der Herbſthütung auf den Wieſen

Geſchloſſene Sitzung.
1) Vorlage in einer Steuerſache.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. September.

Hronpr ine s Hr. Domainenpächter Eberwein a. d. Niederlauſitz. Hr. Schiffs
rheder v. d. Boogk a. Rotterdam. Die Hrrn. Kaufl. Grumerich a. Lennep,
Riedel a. Bremen, Stockmann a. Liebenwerda Bartenwerber a. Hamburg. Hr.
Juſtizrath Weiß m. Fam. a. Geeſtenmünde. Hr. Ober SteuerDir. Trepaneger
a. Burg. Hr. Reichsrath de Cadille a. Trier. Die Hrrn. Offiz. v. Hanſemann
u. v. Bley a. Bernburg.

Stadt Türen Die Hrru. Kaufl. Bath a. Altwaſſer, Bothe a. Magdeburg
Hr. Hauptm. Henſel a. Erfurt. Hr. Jntend. Aſſeſſor Ruſt, Hr. Dr. med.
Schneider m. Gem. u. Frau Schneider Kaufm. Wittwe a. Magdeburg.

o lädner Ring Hr. Edelmann Baron v. d. Brünken a. Kurland. Hr. Reg.
Rath Eichler a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Müller a. Braunſchweig. Die Hrrn.
Fabrikbeſ. Ackermann a. Cönnern Eichhorn a. Nürnberg. Hr. Bekon. Merkert
a. Reinsdorf. Hr. Jnſp. Heinz a. Wittenberg. Hr. Forſt Cand. Herold a.
See t Hr. Partik. Schwerdtfeger a. Breslau. Hr. Reſtaurateur Reinhold a.

endorf.
Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Bernburg Schmidt a. Breitten,

Dux a. Hildesheim, Bauer u. Cohn a. Berlin. Hr. Poſtinſtr. Kleppt in. Gem.
g. Jlmenau.

Stadt Uamburge Hr. Geh. Rath Stehmann m. Sohn a. Danzig. Die
Hrrn. Kaufl. Dove a. Leipzig, Dienthal a. Hamburg. Hr. Fabrik. Funke a.
Nordhauſen Hr. Rittergutsbeſ. v. Herbig a, Stendal. Hr. Dr. med. Meßmer
a. Sprottau. Hr. Rent. Selligmacher a. Meudam.

Sohwarzer Er Hr. WirthſchaftsJnſp. Goldacker a. Sehlen b. Tuchel. Hr.
Fabrik. Nürnberg jun. a. Neuſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Lippold a. Orlamünde,
Fritſch a. Fürth.

Goldne Kugel Hr. Goldarbeiter Händelhardt a. Wien. Hr. Maler Leiße g.
Dresden. Die Hrrn. Oekon. Cravel a. Rothenburg, Köhler a. Schlächtern.
Die Hrrnu. Kaufl. Franke a. Erfurt, Liepmann a. Bernburg

Thüringer Bahnhor- Se. Höh. d. Prinz Wilhelm zu Solins m. Fam u.
Dienerſch. a. Düſſeldorf. Hr. Prof. Jacobi a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sanſtleben
a. Moskau. Hr. HOekon. Ranke m. Frau a. Pieritſch. Hr. Kaſſen Controle
Sprengfeil a. Arnſtadt. Die Hrru. Gütsbeſ. Traul i. Krauſe a. Niederweſſel

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck 3537,74 Par. L. 337,24 Par. L. 336,80 Par T
Dunſtdruck 4,64 Par. L. 4,87 Par. L. 4,43 Par. S
Rel. Feuchtigkeitß 2 Et. 48 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 10,8 G. Rm. 19,7 G. R. 13,7 G. Rm.

Tagesmittel.

337/26 Par. L.
4,65 Par. L.

70 pCt.
14,7 G. R.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es hat in neuerer Zeit das unbefugte Sam
meln von Rübenblättern, welche zur Cigarren
Fabrikation verwendet werden, ſo überhand ge
nommen daß ich mich veranlaßt ſehe, auf die
Beſtimmungen des 9. 347 des Straf Geſetz
Buches und des H. 42 der Feldpolizei Ord
nung aufmerkſam zu machen, wonach das un
befugte Betreten noch nicht abgeerndeter Aecker,
ſowie die Entwendung von Bodenerzeugniſſen
von den Feldern mit Geldſtrafe bis zu zwan
zig Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß
geahndet werden ſoll.

Gegen die Anwendung dieſer Strafbeſtim
mungen ſchützt übrigens der Umſtand nicht, daß
gewöhnlich nur welk gewordene und vertrock
nete Blätter eingeſammelt werden da ſchon
das unbefugte Betreten der Aecker vor völlig
beendeter Erndte Beſtrafung nach ſich zieht.

Halle, den 16 September 1857.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.

Vortheilhafter Hausverkauf in Leipzig.
Daſſelbe iſt erſt vor 15 Jahren neu gebaut, trägt nach Abzug der Abgaben 7 Prozent

Zinſen Verkaufspreis 9000 Anzahlung 3000 das übrige Kapital kann bei pünkt
licher Zinſenzahlung ſtehen bleiben. Nähere Auskunft giebt

A. Dähne in Halle, kleine Klausſtraße Nr. 12.

Guts Verkauf!
Ein Gut in der Altmark mit 458 Morg.

Areal Acker und Wieſen 4 Pferde 6 Ochſen,
15 Stück Rindvieh 80 Schweine 30 Schaafe,
will Beſitzer mit voller Erndte für 28,000
mit 8 bis 10,000 Anzahlung baldigſt verkaufen. Näheres durch E. Kewißky in
Magdeburg, Tiſchlerbrücke Nr. 5.

Ein Freigut
in der Provinz Sachſen mit 432 Morg. Acker
incl. 52 Morg. Wieſen, gutem lebenden und
todten Jnventar, will Beſitzer für 35,000
mit 12 bis 15,000 Anzahlung baldigſt ver
kaufen durch E. Rewitzky in Magde bie

10 Schock langes Roggenſtroh u. 8 Schef
fel Esparſetteſaamen ſind zu verkaufen auf der
Schule in Lüttchendorf

fen.

Jch bin geſonnen 100 Stück Eichen
von geſunder Qualität, 30 bis 50 Fuß Länge,
und 60 bis 120 Kubikfuß Jnhalt zu verkau

Käufer können vom Unterzeichneten das
Holz bis nächſter Eiſenbahn oder Waſſertrans
port geliefert bekommen.

Oekonom Tix aus Dietrichsrode
bei Eckartsberge.

Eine geräumige SchmiedeWerkſtatt, mitten
in der Stadt, mit Wohnung iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Näheres Mar

tinsgaſſe Nr. 7. n
Eine Jungfer, welche gut nähet, plättet

und wäſcht, und zwei tüchtige Kutſcher nach
außerhalb, welche gute Atteſte vorzulegen ha
ben, ſucht bald

Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17

Unſere neu erbaute
Dammpf-schnefclermiüihle in Schönefeld bei Leipzig,

an der Leipzig-Dresdner Eiſenbahn,
iſt im regelmäßigen Betrieb, ſo daß Beſtellungen auf Bretter, Pfoſten, Latten und geſchnittene Quadrat
Hölzer wieder übernehmen können S Bonn in e.Ein Burſche, der die Schneider Profeſſion
erlernen will, findet ein gutes Unterkommen
Brüderſtraße Nr. 6, 1 Treppe hoch.

Geſuch.
Ein tüchtiger, in allen Zweigen der Land

wirthſchaft erfahrner Oekonom unverheirathet
und im geſetzten Mannesalter, der auch erfor
derlichen Falles Caution ſtellt, ſucht eine Stel
lung zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines
größeren Gutes, und werden hierauf bezügliche
Zuſchriften unter der Adreſſe L. L. 20. von
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung entgegen genommen.

Ein tüchtiger junger Kaufmann wird zur
Gründung eines vorzüglich rentirenden Fabrik
geſchäftes mit einer Einlage von ca. 2000

Gef. Offerten vittet man unter der Chiffre
K. C. 10. bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederzulegen.

5 J. G. May, Rathsuhrmacher, 5H
Leipzigerſtraße Nr. 70.

Ein bringen
beiten gewöhnt iſt, ſowie ein Lehr
ling, werden unter annehmbaren
Bedingungen geſucht von

früher Gebr. Eppner Comp.
Geübte Cartonagearbeiter

finden bei gutem Verdienſt dauernde Beſchäf

in Wurzen.
Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre tre

ten beim Bäckermeiſter Apel, Wallſtraße

als Theilnehmer geſucht.

Einen Lehrling ſucht

welcher treu und gewi enhaft zu ar

Hermann Meil in alle a/S.

tigung. Aug. Zimmermann

Nr. 13.
Ein zuverläſſiger militairfreier, unverhei

ratheter Kutſcher findet zum 1. October e.Luuang Näheres bei C. Potzelt, Klaus
thorſtraße Nr. 8.

Penſions Anzeige.
Es können noch einige Knaben unter ſehr

villigen Bedingungen aufgenommen werden bei
Meier, Ranniſche Str. Nr. 14.

Einige Penſionaire ſinden gegen billige Be
dingungen noch freundliche Aufnahme. Zu er
fragen Schulberg Nr. 7 rechts.

Müller und Holzarbeiter ſinde
als Mühlenbaugehülfen ſofort Beſchäftigung.
Das Nähere Promenade Nr. 5.

Ein in Nebraer Flur belegener, aus Sand
ſtein beſtehender und 5 Morgen haltender
Steinbruch, welcher wegen ſeiner vortheilhaften
Ausbeute gut rentirt, iſt unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen und das Nähere zu er
fahren durch den Commiſſionär F. Sander.

Querfurt, den 9. Septbr. 1857.
Eine goldene Spindel-Repetirühr

ſoll zu ſolidem Preiſe verkauft werden und
liegt dieſelbe in der Expedition des Halliſchen
Tageblatts zur gefälligen Anſicht vor.

Engliſche Fleckſeife à Stück 2 Um
Flecken aller Art auf leichte Weiſe aus lei
nenen und wollenen Stoffen c. zu entfernen.

Zu haben bei O. ar imng, Neunhäuſer Nr. 5.

Ein ſehr gut gehaltener Flügel iſt wegen
Mangel an Raum zum Preiſe von 25 e zu
verkaufen, ſowie eine Doppelflinte mit auch
ohne vollſtändige Armatur und eine zweiarmige
Moderateurlampe (wegen weit ausein
anderſtehender Arme ſehr gut für Salons und
Billardzimmer ſich eignend) billig abzulaſſen

große Ulrichsſtraße Nr. 3.
1 noch gute brauchbare Kette von 114 El

len, an Gewicht 2! Centn., iſt billig zu ver
kaufen. Näheres im Gaſthofe zur „goldenen
Kugel“ in Halle.

Heute erhielt ich wieder eine recht
hübſche Auswahl der neueſten und
geſchmackvollſten Tapeten aus den

vorzüglichſten Fabriken, und empfeh-
le ſelbige zur geneigten Abnahme
Reſtertapeten von 5 bis 15 Stück
verkaufe ich, um Platz zu gewinnen,
unter dem Fabrikpreis.

Carl Matthüs in Eisleben.

Blauen CyperVitriol
zum Weizenkälken, ſowie ächten Pe-

ruan. Guano in jedem Quantum,
empfehlen den Herren Oekonomen zur geneig
ten Abnahme unter Zuſicherung billigſter Preiſe.

O. Worch Schmidtin Eisleben.
Einige Hundert Schock Beſen und

eine Partie Splitt ſind zu verkaufen bei
Leop. Pohle in Jeßnitz bei Deſſau,

Hauptſtraße Nr. 69.
Ein 2 Jahr alter ſchwarzer Zuchtbulle ſteht

zu verkaufen in Räther bei Langenbogen
Nr. 2.

Friſcher Kalk
Montag den 21. d. M. Landwehrſtr. Nr. 3.

Das mögen hübſche Brüder und Schweſtern
ſein, die mit Eſel und Schaafbock angeritten
kommen

Männerchor

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Theater Anzeige.
Dem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen

Publikum beehre ich mich hierdurch die ergebene
Anzeige zu machen daß ich am 1. October
d. J. die hieſige Bühne eröffnen werde.

Das Theater iſt neu decorirt, mit Gasbe
leuchtung und neuen Decorationen verſehen.

Beſtellungen auf ganze Logen, wie auf ein
zelne Plätze in Parquett-, Parterre und klei
nen Mittellogen werden im Theater Bü-
reau, Spiegelgaſſe Nr. 10, von 9 bis
12 und von 2 bis 4 Uhr entgegengenommen.

Abonnements Preiſe:
Bons zu 20 Vorſtellungen auf Balcon, Or

cheſter und Proscenium 6 Thaler.
Bons zu 20 Vorſtellungen für Parquett,

1. Parterre Loge Parquett und kleine Mit
tel Loge 5 Thaler.

Halle, den 18. September 1857.
Julius Wunderlich.

Volksliedertafel.
Sonntag Abends 8 Uhr Extra Probe für

Der Vorſtand.
Schiborrſcher Geſangverein.

Für alle ſingenden Mitglieder Sonnabend
den 19. Septbr. 72 Uhr Abends Probe.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector
Rabeninſel.

Bei der noch anhaltend günſtigen Wit
terung ladet zum täglichen Beſuch im Saal
Pavillon freundlichſt ein Ratſch.

Hennig in Giebichenſtein
Sonntag den 20. September Tanzvergnügen.

Tanz Unterricht.
Der erſte Winter Curſus beginnt Anfangs

October. Um gefällige Anmeldungen für An
fänger ſowohl wie für Diejenigen welche nur
Quadrille à a Cont erlernen wollen bittet

A. Wipplinger,
kl. Sandberg Nr. 20.

Das Scatſpiel. e
Vorräthig in der Wſeſferschen
Bichhaun dung in Halle.
Den 9. September zur Nacht iſt mir eine

Vorſtelle Krippe und eine Radehacke geſtohlen
worden. Der Entdecker erhält eine gute Be
lohnüng in der Krone zu Trotha

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen in Cröll
witz Nr. 56
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